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Oberflächenplasmonen zeichnen sich durch zweidimensionale Ausbrei-
tung an der Grenzschicht Metall/Dielektrikum aus. Im roten Spektralbe-
reich ist die Propagationslänge maximal, und der Betrag der Tangential-
komponente des Wellenvektors (ktan ) ist von derselben Größenordnung
wie der des Wellenvektors im Dielektrikum. Untersuchungen wurden am
System Silber/PMMA durchgeführt. Durch strukturieren mittels Elek-
tronenstrahllithografie wurden im Dielektrikum Gebiete mit unterschied-
lichem ktan erzeugt. Über die Änderung der Schichtdicke des PMMA zwi-
schen 30 nm und 250 nm konnte der Wellenvektor im Vergleich zum Sys-
tem Silber/Luft bis zu einem Faktor 1,40 vergrössert werden. Zur Plasmo-
nenanregung diente eine Kretschmann-Raether-Konfiguration. Mit dem
SNOM ließ sich die Plasmonenfahne bis zu 100 Mikrometer entfernt vom
einkoppelnden Laserspot detektieren. Es wurde das Verhalten der Plas-
monen beim Auftreffen auf PMMA-Strukturen studiert. Der einfachste
Fall des geradlinigen Übergangs von Gebieten mit PMMA-Deckschicht zu
Gebieten ohne PMMA-Deckschicht zeigte eine winkelabhängige Ablen-
kung des Plasmonenstrahls in der Ebene, was durch ein Brechungsgesetz
analog zur klassischen Optik beschrieben werden kann. Weiterhin wurde
das Verhalten beim Auftreffen auf aus der klassischen Optik bekannte
Elemente wie Linsen, Gitter und Prismen untersucht.
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